
Basel präsentiert sich in der Bundeshauptstadt 
 
Detailinformationen zum Auftritt der einzelnen Institutionen, Unternehmen und 
KünstlerInnen aus der Region Basel auf dem Bundesplatz am  
27. September, von 14.00 - 19.30 Uhr 
 
 
Life Sciences und Logistik Cluster der Region Basel  
 

 
 
Seit 2005 ist die Handelskammer beider Basel von den beiden Kantonen Basel-Landschaft und 
Basel-Stadt für die Standortentwicklung im Bereich Life Sciences mandatiert. In diesem 
Zusammenhang erarbeitet die Handelskammer in Zusammenarbeit mit den beiden Basler Kantonen in 
regelmässigen Abständen eine Life-Sciences-Strategie. Die im 2011 von den beiden Regierungen und 
der Handelskammer beschlossene Strategie ist bereits die dritte in Folge und befasst sich nebst der 
Generierung von Wachstum im Bereich Life Sciences schwerpunktmässig mit der Stärkung der 
Klinischen Forschung, das heisst der Forschung mit kranken aber auch gesunden Menschen. 
Gerne stellen wir unsere Life-Sciences-Strategie sowie weitere Aktivitäten zur Entwicklung des 
weltweit führenden Life Sciences Cluster Region Basel an unserem Stand auf dem Bundesplatz vor. 
In der Wirtschaftsregion Basel hat die Logistik mit 16'000 Mitarbeitenden und über 900 Unternehmen 
eine lange Tradition, die sich auf die besondere geographische Lage und die hohe 
Aussenhandelsorientierung der Schweiz zurückführen lässt. Die Ziel- und Leitbranche Logistik soll 
auch in Zukunft in der Region eine Spitzenposition einnehmen und sich positiv entwickeln können. Mit 
der Initiative Logistikcluster Region Basel, welche die Handelskammer zusammen mit den beiden 
Basel und zahlreichen weiteren Partnern neu lanciert hat, sollen die Rahmenbedingungen dafür 
geschaffen werden. Bildung, Umwelt und Infrastruktur stehen im Zentrum der Anstrengungen der 
Initiative. Lernen Sie die den  Logistikstandort Nr. 1 und seine Bedeutung für die ganze Schweiz an 
unserem Stand kennen.   www.hkbb.ch 
 
 
Basel - das Tor zur Schweiz 
 

 
 
Die Schweizerischen Rheinhäfen sind die wichtigste Verkehrsdrehscheibe der Schweiz. Mehr als 10 
Prozent aller Schweizer Importe erreichen das Land über die Rheinschifffahrt. Durch den Import und 
die Lagerung von wichtigen Gütern wie Mineralölprodukte oder Getreide tragen die Schweizerischen 
Rheinhäfen essentiell zur Landesversorgung bei. Zusammen mit der Initiative "Logistikcluster Region 
Basel" stellen die Schweizerischen Rheinhäfen in einem Container aus - denn welches Symbol könnte 
die Funktion der Schweizerischen Rheinhäfen als Tor zur Welt besser darstellen?  www.portof.ch 



Universität Basel und Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW 
 

 
 
Die Universität Basel und die Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW präsentieren mit Hilfe 
einer Molekularküche und sechs Nanomaschinen Wissenschaft zum Anfassen und Mitmachen. Es 
geht um die Themen Life Sciences und Nanowissenschaften, die an beiden Hochschulen schweizweit 
und international mit grossem Erfolg erforscht und gelehrt werden. Studierende der FHNW wie auch 
der Universität Basel sind vor Ort und geben Auskunft über die zwei Wissenschaftsgebiete. Die beiden 
Hochschulen mit insgesamt über 21`000 Studierenden arbeiten seit Jahren in zahlreichen 
Kooperationen und Projekten eng zusammen.  
 www.unibas.ch   www.fhnw.ch 
 
 
Basel - Kulturhauptstadt der Schweiz 
 

 
 
Die Basler Museenlandschaft ist aufregend und facettenreich. Dank hochkarätiger Sammlungen und 
herausragender Ausstellungen findet sie über die Landesgrenzen hinaus Beachtung und 
Anerkennung. Einen Vorgeschmack ihrer Lebendigkeit und Vielfalt vermitteln die Museumsdienste 
Basel mit einer Präsentation von Museumsboxen auf dem Bundeshausplatz. Vor Ort können Sie 
lauschend, tastend und staunend in die Museumswelt eintauchen. Ausserdem erfahren Sie alles 
Wissenswerte etwa zum Museum der Kulturen Basel, das von Herzog & de Meuron umgebaut und vor 
wenigen Tagen neu eröffnet wurde, oder zu aktuellen Ausstellungen, von Max Beckmann im 
Kunstmuseum Basel über Louise Bourgeois in der Fondation Beyeler bis hin zu On Stage - Die Kunst 
der Pekingoper im Museum der Kulturen Basel.  www.museenbasel.ch 
 
 
Basel als Postkartensujet 
 
Basel Tourismus nutzt den Auftritt auf dem Bundesplatz, um Basel mittels eines Informationsstandes 
als Freizeitdestination in Bern bekannt zu machen. Zudem können sich die Besucherinnen und 
Besucher vor einem schönen Basler Sujet fotografieren lassen. Das Bild kann danach auf Wunsch 
direkt als Postkarte – mit Basler Poststempel – verschickt werden. Als Höhepunkt winkt ein 
Wettbewerb, bei dem ein Wochenende in Basel, eine Hafenführung oder eine Hafenrundfahrt 
gewonnen werden kann.  www.basel.com 
 



Johann Wanner - Botschafter der Basler Weihnacht     
            
Johann Wanner ist ein prominenter Botschafter der Basler Weihnacht und ist weit über die 
Landesgrenzen hinaus als "der Weihnachtsmann" bekannt. Sein Weihnachtshaus Johann Wanner 
am Spalenberg in Basel zieht das ganze Jahr Besucherinnen und Besucher aus aller Welt an. Ein 
Weihnachtsfest ohne Wiehnachtsbaum? Nicht denkbar. Doch woher kommt er? Welche 
Schmucktraditionen hat er durchlebt? Welcher Baum passt zu wem? Was bedeuten Kugel, Glocken 
und Co.? Und – wie dekoriert man seinen Baum richtig? Weihnachten steht seit über 40 Jahre im 
Zentrum von Johann Wanners Leben. Kein anderer kennt sich so gut mit Weihnachtsbäumen und der 
dahinter stehenden Tradition aus wie er.  www.johannwanner.ch 
 
 
Die Basler Herbstmesse  
 
Die Basler Herbstmesse wird am Samstag, 29. Oktober 2011 pünktlich um 12.00 Uhr auf dem 
Martinskirchturm zu Basel eingeläutet. Am Stand der Basler Herbstmesse der Abteilung 
Aussenbeziehungen und Standortmarketing erfährt man alles über die grösste und älteste 
Vergnügungsmesse der Schweiz. Um sich bereits jetzt auf die Basler Herbstmesse einzustimmen, 
empfehlen wir die kulinarischen Messespezialitäten, welche eine der traditionellsten Confiserien der 
Basler Herbstmesse, die Confiserie Jonasch, auf dem Bundesplatz anbietet.  
 www.basel.ch/highlights 
 
 
 
 
 



Detailinformationen zum kulturellen Begleitprogramm anlässlich der 
Präsentation der Region Basel auf dem Bundesplatz in Bern  
am 27. September 2011 
 
 
 
 

      Anna Rossinelli 
 
Anna Rossinelli wurde in Basel geboren und ist eine Schweizer Singer-Songwriterin. Die erste 
Bühnenerfahrung machte sie mit 13 Jahren und gründete ein Jahr später ihre erste A-capapella-Band. 
Es folgten Auftritte mit anderen Bands sowie zahlreiche Auftritte als Strassenmusikerin. Für den 
Eurosong Contest bewarb sie sich mit der Ballade In Love for a While. Mit diesem Titel schaffte sie 
es ins Finale und belegte den 25. Schlussrang. Auf dem Bundesplatz in Bern wird Anna Rossinelli 
anlässlich eines Empfanges für ParlamentarierInnen um 13.30 Uhr ein unplugged-Konzert geben. 
 
 
 
 

      Maya Wirz 
 
Mit 13 Jahren entdeckte sie ihre Leidenschaft für das Singen und begann Gesangsstunden zu 
nehmen. Sie nahm an verschiedenen Castings und Vorsingen in der Schweiz, Österreich und 
Deutschland teil und trat an den Theater in Biel und Bern sowie im Ensemble von "Phantom der Oper" 
in Basel auf. Schweizweit wurde Maya Wirz durch den Sieg bei der grössten Schweizer Talent-Show 
bekannt. Auf dem Bundesplatz in Bern wird sie um 16.00 und 17.00 Uhr zu sehen und hören sein.  
 
 
 
 
 
 
 
 



      Pflanzplätz - die etwas andere Volksmusik 
 
Die Band Pflanzplätz besteht aus drei Musikern. Das Schyzerörgeli spielt die Hauptrolle in der 
Pflanzplätz-Musik. Die Formation präsentiert einen Mix aus traditioneller und moderner Schweizer 
Volksmusik, wobei auch ausländischer Folk dabei ist. Das Schwyzerörgeli und der Kontrabass 
dominieren diese Muiksstücke, allerdings kommen ab und zu auch andere Instrumente zum Einsatz. 
Zudem legt die Band wert darauf, jedem Stück einen eigenen Stil zu verleihen. Auf dem Bundesplatz 
in Bern werden die Pflanzplätz um 15.00 und 18.00 Uhr zu hören sein. 
 
 
 
 
 

      Muggedätscher 
 
Am Anfang hiesse die Clique noch Sans-Gêne-Alte Garde, 1958 wurde die Clique zur 
Fasnachtsgesellschaft Muggedätscher umbenannt. Die Fasnachtsgesellschaft nahm als eine der 
ersten Cliquen in Basel Frauen auf. Auf dem Bundesplatz in Bern wird jeweils zur halben Stunden ein 
kleines Fasnachtsumzügli mit einer Hand voll Pfeiffer und einem Trommler bekannte 
Fasnachtsmärsche zum Besten geben. 
 


